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Nachdem der Autor zuerſt die Grundſätze angegeben hatte, die ihnbei der Abfaſſung des Buches leiteten, behandelt eL un fün Abſchnitten

den der Glaubenslehre der Kirche Chriſti, U. im erſten Abſchnitte
die Lehre von Gott, im zweiten die von der Schöpfung, im dritten die
von der rlöſung und geh im vierten Abſchnitte über zur Behandlung
der Lehre von der Vermittlung der Erlöſung durch die Kirche; IM fünften
Abſchnitte beſpricht das Wẽĩ

erk der Vollendung. Der Stoff des
vorliegenden Buches iſt owohl bezüglich der Hauptabſchnitte, als bezüglich
der Unterabtheilungen richtig und mit Rückſicht auf den we
verfaſst D2  ——— vollſtändig gegeben.

zu dem .
Wir haben die verſchiedenen Ausſprüche und die ſchönen Betrachtungenund Ausführungen wichtiger Autoren, die unſer Verfaſſer vielfach mit Geſchickeingefügt hat, mit Freuden und mit einer gewiſſen Befriedigung geleſen Wenn

auch dieſe Stellen nicht ſtreng 5  U dem Stoff eines Lehrbuches gehören, ſindſie doch azu geeignet, en Leſer in eine ſalbungsvolle Stimmung 5 verſetzen.V  Lir verweiſen hier beiſpielsweiſe auf die wunderbare Erklärung Hettingers über
die Sieben  0—  ahl der Sacramente, auf die bn demſelben Autor großartig ent  =
worfenen Gedanken über die Erbſünde, auf die one Ausführung über die
Wirkungen der heiligen Communion von Meſchler. Auf Seite 59 wünſchten wir
un dem Satze 77  1 haben die Beziehung des Vaters 3Uum Sohne und de  8  —
Sohnes 5 Vater, 5 Vaters und Sohnes Sohn“, das Vorwort „zum“
vor dem Worte „Sohn“ vorgeſtellt, eil ur den Zuſatz Vater und Ohmwirklich als zwei Perſonen erſcheinen, während ſie ohne dieſen Aſa als eine
Perſon gelten. Dasſelbe meinen wir bezüglich de fehlenden Artikels „des  7˙ Nen Worten „de Vaters und Sohnes“ in demſelben und un dem folgendenSatze, weil ohne „des“ vor „Sohnes“ Vater und Sohn als eine Perſon erſcheinen.Teſchen Prof Dr Wilhelm Klein
38) Das Kirchenjahr Unterweiſung zur häuslichen Andacht fürJedermann von Hammerſtein Trier. Paulinusdruckerei.
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Orm und Inhalt gediegen, leichtverſtändlich un doch voll tieferGedanken, eindringlich und begeiſternd iſt dies Büchlein Een höchſt prak⸗

iſches Handbuch für Laien, Hietet aber auch dem Prieſter ſehr guten Stoff
3u Betrachtungen, Predigten und anderen Vorträgen.

Schwauenſtadt. B Kramer.
395 Colloquien über die heilige ege Von Dir Benedictus

Sauter ., Emaus n Prag. Zum eigenen Gebrauchedem Druck übergeben von ſeinen Mönchen. 400 8 Broſch. 3.60
— 4.3  —5 un Ganzleinen M 5 —
Stimmen, Abtei Emaus, rag

— 6.— Verlag der S  1. Eat
Wer die Benedictiner⸗Regel nicht Oloß kennen, ſondern auch deren

Geiſt Tfaſſen will, der leſe das hier angekündigte Werk, das ſo lar und
lieb, ſo erbaulich und lehrreich, ſo anziehend und einſchmeichelnd dieſen
Geiſt darzuſtellen verſteht. VV  D  98 Buch Hietet zugleich eine recht nützliche
un angenehme geiſtliche Leſung nicht bloß für den Ordensmann, ſondern
auch für den Weltprieſter. Das erhabene Ziel der monaſtiſchen Vollkommen⸗



heit, das ebenſo anſpruchslo al  U ſchön hier vorgeſtellt iſt, wird auch dieſen
ſowie jeden Chriſten anziehen und emporheben. Und wer hat EeS nicht noth,
immer wieder emporgehoben *  I  U verden über die Niederungen des g⸗
lichen Lebens? Auf der Außenſeite Am Einhande E. das Wörtchen PaX

und wahrlich ein Viertelſtündchen Leſung In Eem Uche vermittelt
der Seele Frieden, Erbauung und Belehrung; 8 ſei alſo dieſes herrliche
Buch beſtens empfohlen.

Linz. 7 —  —.— Hiptmair.

B) . QAuflagen
1 ammlung von Compendien für das iudium und die Praris.
II Grundriſs de  8 katholiſchen Eherechtes. Von Dr Franz Heiner,
Hausprälat Sr Heiligkeit des Profeſſor de Kirchenrechtes
an der heol Facultät der Univerſität urg B. M  (it kirchlicher
Approbation. Vierte verbeſſerte

19 und vermehrte Auflage. Münſter
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Obiges Compendium hat un en Reihen der Seelſorger weite Verbreitunggefunden und liegt eute bereits M ierter Auflage vor. Der Verfaſſer verfolgte
N doppelten Zweck, n nitten IMN Leben ſtehenden Amtsbrüdern ein Mittel
5  U ſicheren, raſchen und equemen Orientierung un eſachen darzubieten, zugleich
aber auch en Intereſſen der canoniſtiſchen Wiſſenſchaft 5 dienen. Beides iſt
ihm trefflich gelungen. Auch in der vorliegenden vierten Auflage wvurde der
Arbeit ihre erſtmalige Anlage und die Berückſichtigung ſcher Intereſſen e·
wa Daneben hat der Verfaſſer indes nicht erſäumt, die neueſte Geſetzgebung
und Rechtſprechung verwenden Das gilt bn den jüngſten Entſcheidungen
de  — apoſtoliſchen Stuhles, odann auch von dem QAm-M Jänner 1900 un
getretenen bürgerlichen Geſetzbuch des deutſchen Reiches. Zu 25 möchte ich
bemerken, daſs ungeachtet der vom Verfaſſer Angezogenen Milderungen die Be
ſtimmungen de  5 U bürgerlichen Geſetzbuches im ebtete des Eherechtes noch
Härten genug enthalten. wir die Stellung de  — Laienrichters zur Frage
nach der Erlaubtheit der Eheſcheidung eingehend behandelt. Dem Verfaſſer ſtimme
ich hei, enn ſchreibt „Dagegen iſt eine Entſcheidung U Gunſten der Auf⸗
löſung (einer nicht bürgerlich, ſondern auch kirchlich giltig geſchloſſenen Ehe)verboten.“ In der That eine olche Ehe auf den Grund hin ſcheiden, eil das
bürgerliche Geſetzbuch 5 deutſchen Reiches en betreffenden itel „Von der
bürgerlichen Ehe“ überſchrieben hat, dürfte ich Rit der katholiſchen ehre kaum
vereinbaren laſſen. Der Contract des Naturrechts und das Sacrament ſind Uun
rennbar miteinander verbunden Dem V

Le

ſer möchten wir auch en Abſchni
über Miſchehen owie denjenigen über die Beſtimmung der Confeſſion der
KHinder ringen empfehlen. Je ſchwankender die Rechtſprechung weltlicher Ge
richte n dieſen, die zarteſten Rechte der E berührenden Fragen erſcheint,
Amſo dringender thut genaues Studium der kirchlichen Rechtsnormen noth. Q  hreAußerachtlaſſung der Abſchwächung hat uns noch niemals Segen gebracht.Auch die vierte Auflage dieſer Schrift die mit einem Literaturverzeichnis,
gutem Regiſter und Formularien U Eingaben n Eheſachen verſehen ſt, wünſchen
wir empfehlen. Die Ausſtattung iſt ſchön, der ruck genau, doch 3
2  V  weimal Gaspari asparri und — — eroiſch Berriſch.

Aachen. A ellesheim.
2) Die Hottesmutter In der eiligen Hchrift Bibliſch⸗theologiſche Vor
E von Dr Alois Schäfer, Ord Profeſſor der katholiſchen Theologie
Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift 1901 28


